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3KIrche Im Wandel

seit 785 Jahren steht in Probsthagen eine 
Kirche. 938 Mitglieder zählt unsere 
Kirchengemeinde aktuell. Im Schnitt haben 
wir zurzeit jährlich 15 Taufen, 20 Beerdi gun -
gen und 7 Kirchenaustritte. So nüchtern 
sieht die Statistik aus. Klar ist also: wir wer-
den tendenziell weniger. Auch wenn wir in 
unserer Landeskirche eine Gemeinde sind, 
die eher langsam schrumpft.  
Nun kann man über unsere Kirchen gemein -
de aber auch ganz anders Auskunft geben: 
in unserer Gemeinde gibt es zwei Chöre, 
einen Posaunenchor, zwei Organistin nen 
und eine Orgelschülerin, wir haben zwei 
Frauenkreise (die Konfir mand:innen fragten 
mich, warum es eigentlich keinen 
Männerkreis gibt!?), eine Krabbelgruppe, 
einen Kinder- und Jugendausschuss, eine 
Meditations gruppe, 15 Konfirmand:innen, 
rund 90 Menschen, die sich regelmäßig 
ehrenamtlich in unserer Kirchengemeinde 
engagieren. Der Gottesdienstbesuch liegt 
zwischen 25 Personen an „normalen 
Sonntagen“ und 150 Personen bei 
Freiluftgottesdiensten. 
Wenn Menschen mir aus der Geschichte 
dieser Gemeinde erzählen, wird deutlich 
dass sich im Laufe der Zeit manches verän-
dert hat. So saßen in früheren Zeiten 
Männer und Frauen getrennt in den 
Kirchenbänken. Man kam in Tracht zur 
Kirche. In manchen Jahren gab es 30 
Konfirmand:innen, in anderen fünf. Die 
Kirche wurde renoviert, die alte Schule 
abgerissen und ein neues Gemeindehaus 
gebaut. Kirche ist lebendig, Kirche ist im 
Wandel – schon immer. 
Im Neuen Testament heißt es, dass wir 
Christen die „lebendigen Steine“ sind, aus 
der die Kirche besteht: «Lasst euch selbst 
aufbauen als lebendige Steine zu einem 
geistlichen Haus» (1. Petrus, 2,5). 
So wie jeder Mensch, sich in seinem Leben 
verändert, verändert sich auch Kirche. Man 
wird geboren, wächst, man lernt, man macht 
Fehler und Erfahrungen, man geht die ver-

schiedensten Wege, trifft Entscheidungen, 
begegnet unterschiedlichen Menschen, 
durchläuft innere und äußere 
Wandlungsprozesse, man wird krank, von 
manchem erholt man sich, von anderem 
nicht, man muss Abschied nehmen, man 
streitet, trennt sich von etwas oder jeman-
dem … In Kirche ist es ganz ähnlich.  
Die Rede von „lebendigen Steinen“ klingt 
paradox. So gelten Steine doch als „tot“, 
„kalt“ und „starr“. Andererseits sind Steine 
beständig, tragfähig und man kann die 
schönsten Gebäude aus ihnen bauen. 
Wahre Kunstwerke, die die Zeit überdauern. 
Und gemeint sind eben nicht Gebäude, son-
dern jeder einzelne Mensch, der zu Christus 
gehört und gehörte. So sollen wir als christli-
che Gemeinschaft sein: nicht versteinerte 
Menschen/Gemeinden, sondern lebendige 
Steine. «Lasst euch selbst aufbauen als 
lebendige Steine zu einem geistlichen 
Haus»! 
Zu einer Gemeinde sind wir zusammenge-
fügt durch unseren Glauben an Christus. 
Das Neue Testament spricht von Christus 
als Fundament UND Schlussstein. Auf 
Christus baut die Kirche und unsere 
Gemeinschaft auf und Christus ist`s der alles 
Zusammenhält. Dazwischen viel Raum für 
Lebendigkeit. Veränderung und Bewegung. 
Und das nicht nur in Probsthagen, sondern 
auch in unserer Kooperation, in unserer 
Landeskirche, weltweit in der Ökumene. 
Kirche zeigt sich heute auch in Rundfunk 
und Fernsehen, in den sozialen Medien, es 
gibt Podcasts zu Glaubensfragen, 
Pastor:innen auf Instagram und Tiktok, 
Segensbüros, nächstes Jahr auch Kirche auf 
der Landesgartenschau in Bad Nenndorf 
und, und, und. Was ist Kirche für Sie? Und 
was wünschen Sie sich von Kirche? Ich 
wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen des 
Gemeindebriefes und interessante 
Entdeckungen zum Thema „Was ist Kirche 
für mich?“ 

Pastorin Nora Vollhardt 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes,
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Kirchensteuer - 
wozu? 
 
Viele Menschen, die aus der Kirche 
austreten, tun das, weil sie keine 
Kirchensteuer zahlen wollen. Wenn 
du einkommensteuerpflichtig bist und 
Mitglied in einer christlichen Kirche, 
dann gibst du jeden Monat einen 
kleinen Teil deines Gehaltes ab. 

 

:Wie hoch ist der Prozentsatz bei 

der Kirchensteuer? 
 
Das ist abhängig vom jeweiligen 

Gehalt. Wer weniger verdient, zahlt 
auch weniger. Laut der EKD zahlen 
nur knapp ein Drittel der Mitglieder 
tatsächlich Kirchensteuer. Und dann 
ist der Prozentsatz Ländersache: 

 
Welche Vorteile habe ich mit der 

Kirchensteuer? 
 
Egal ob du Mitglied in einer der 
Kirchen bist oder nicht, viele 
Einrichtungen der Kirche machen 
Angebote für die Menschen vor Ort. 
 
 
Zum Beispiel: 

l  Bildungsurlaub 

l  Kita 

l  Pflegeeinrichtung 
 
Durch die Kirchensteuer hat die 
Kirche genügend Geld zur Verfü -
gung, ihre Aufgaben als zuverläs-
sigen Player in der Gesellschaft 
wahrzunehmen. 

Die Kirche ist doch reich, wieso 

braucht sie überhaupt 

Kirchensteuer? 
 
Ein Großteil des Geldes fließt in die 
sogenannten kirchlichen 
Arbeitsfelder. Das umfasst alle 
Aufgaben, die Kirche und kirchli-

che Träger vor Ort machen. Hierfür 
gibt es viele helfende Hände und 
viele davon sind auch bei der Kirche 
angestellt. 

 
Ähnlich wie bei einem Unternehmen 
muss die Kirche also ihre laufenden 

Kosten decken und das lässt sich 
aus bestehenden Vermögen nicht 
aufbringen. 

 
Wofür gibt die Kirche mein Geld 

denn konkret aus? 
 
Das ist gar nicht so einfach zu 
beantworten, da das ein fließender 
Prozess ist. Auch wenn das meiste 

Geld durch die Kirchensteuer ein-
genommen wird, so gibt es noch 
weitere Geldtöpfe. Die Kirche ist mit 
ihren vielen Einrichtungen einer der 
größten Arbeitgeber in 
Deutschland. 

 
Aber anders als Wirtschafts -
unternehmen geht es der Kirche 
nicht um Wachstum, sondern darum 
die Gesellschaft besser zu machen. 
Das heißt, das Geld geht in die 
Kirchengemeinden, in die 
Kindertagesstätten, die Gebäude 
und es unterstützt an vielen Stellen 
das soziale Engagement.
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Der Begriff „Kirche“ hat es nicht 
leicht. Traditionelle Kirchgänger 
gehen sonntags zur Kirche und mei-
nen damit ihr vertrautes Gebäude, 
wo die Glocken läuten. Die Kirche 
als religiöse Institution ist für viele 
Zeitgenossen heute irgendwie ver-
dächtig, für die Mehrheit unserer 
Bevölkerung sogar bedeutungslos 
geworden. 
 
Was ist ursprünglich unter den 
Auftrag der Kirche Jesu Christi zu 
verstehen? 
 
Die Kirche – das sind wir 
 
Nicht zufällig steht diese 
Gründungs formel der Kirche im 
Matthäus evangelium. (Mt. 16, 18) 
Wo Jesus erkannt wird, kann Kirche 
neu entstehen. Jesus gründet sie 
nicht zuerst auf Steine oder 
Strukturen, sondern baut auf seine 
Nachfolger. Petrus macht diese 
Schlüssel erfahrung zum Grundsatz 
der  Gemeinde ent wick lung: „Lasst 
euch selbst aufbauen als lebendige 
Steine zu einem geistlichen Haus“ 
(1. Petr. 2,5). Lebendig Gemeinde 
steht und fällt mit Einzelnen, die ihr 
Leben Jesus zur Verfügung gestellt 
haben. Gemeinde wird so zum Ort, 
wo Jesus zuhause ist, „Wisst ihr 
nicht, dass ihr Gottes Tempel sein?“ 
(1. Kor. 3,16) 
 
Vom Neuen Testament her geht es 
nicht darum, dass Menschen „in die 

Kirche“ gehen (Gebäude); vielmehr 
gilt, „sein Haus (..) sind wir!“ (Hebr. 
3,6) Die Kirche gehört Jesus: Er ist 
ihr Urheber, ihr Eigentümer und 
bleibt Chef auf der Baustelle 
„Gemeinde“. 
 
Kirche breitet das Reich Gottes 

aus 
 
Der französische Theologe Alfred 
Loisy prägte Anfang des 20. 
Jahrhunderts den steilen Satz: 
„Jesus predigte das Reich Gottes – 
gekommen ist die Kirche“. Man 
könnte darin die große 
Enttäuschung lesen, dass sich aus 
der schlichten Jesus beweg ung eine 
pompöse Kirche mit ihrem ganzen 
Machtapparat entwickelte. 
 
Sicherlich hat Jesus nicht von 
prächtigen Kathedralen geträumt. 
Aber war ihm „Kirche“ egal? Sicher 
nicht! Das beweist der dynamische 
Fortgang der Jesus bewegung seit 
Pfingsten. Die anbrechende 
Königsherrschaft war sein großes 
Lebensthema. Er lehrte seine 
Jünger beten: „Dein Reich komme“ 
Von der „Gemeinde“ hingegen ist im 
Vaterunser keine Rede. 
 
Kirche ist nicht das Reich Gottes, 
sie hat seiner Ausbreitung zu die-
nen! Das Reich Gottes „ist nicht eine 
Sache (..). Es ist Person: Er ist es“, 
betont Joseph Ratzinger in seinem 
Buch „Jesus von Nazareth“-  

Was ist Kirche eigentlich?
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Die Unterscheidung von Gemeinde 
und Kirche ist wesentlich, wenn wir 
Gemeinde mit Reich-Gottes-
Perspektive bauen wollen. Das 
Reich Gottes wird „angenommen“ 
und „empfangen“ und schließlich 
werden wir es „erben“. 
 
Gemeinde dagegen wird „gebaut“. 
Sie hat immer eine irdische Gestalt, 
braucht Strukturen und bildet eine 
menschliche Sozialform. Doch sie 
bleibt unterwegs und lebt für die 
Ausbreitung des Reiches Gottes. 
 
 
Was kennzeichnet die Kirche? 
 
Was macht Kirche zur Kirche? 
Martin Luther wollte keine neue 
Kirche, vielmehr ihre grundlegende 
Erneuerung aus dem Evangelium. 
Im Augsburger Bekenntnis einigte 
man sich auf eine Definition der 
Kirche als „Versamm lung aller 
Gläubigen, bei denen das 
Evangelium rein gepredigt und die 
heiligen Sakramente gereicht wer-
den. 
 
Doch diese Reduktion – in der 
Praxis auf Taufe, Abendmahl und 
Predigt – blieb zurück hinter dem 
reichen Bild, das uns die Apostel -
geschichte von lebendigen 
Gemeinden zeichnet. 
 
 
Eine Krise, die vielleicht guttut 
 
Heute geht eine Jahrhunderte alte 
Epoche zu Ende, in der die Kirche 

die Gesellschaft prägte. Überall im 
Land steht die Kirche noch im Dorf, 
prägt das Stadtbild und ist als 
Kulturgut präsent. Doch die Religion 
wird nicht mehr vererbt. 
 
Wer heute glaubt, tut dies eigen-
ständig und zunehmend ohne tradi-
tionelle Bindung. Die historisch 
gewachsene Volkskirche hatte ihre 
Zeit und hat noch immer ihre 
Chance. 
 
In Zukunft wird sie aus „kleinen 
lebendigen Kreisen von wirklich 
Überzeugten und Glaubenden und 
daraus Handelnden“ bestehen 
(Joseph Ratzinger, 1996). 
 
Die Kirche steckt in der Krise, in 
einer Krise als Institution, vor allem 
aber hinsichtlich ihrer Relevanz und 
Akzeptanz. Doch die Krise ist ihre 
Chance! Der Heiliger Geist lässt 
Erschütterungen zu, damit wir uns 
von vertrauten Formen, Gewohn -
heiten und Ansprüchen lösen und 
frei werden für neue Wege. 
 
Bei allen Strukturreformen und 
Bemühungen, die Kirche in die 
Zukunft zu führen, gilt der 
Leitgedanke des Paulus: „Ein ande-
res Fundament kann niemand legen 
als das, welches gelegt ist: Jesus 
Christus“ (1. Kor. 3,11)! 

 
Auszüge aus der Zeitschrift für 
Erneuerung in der Kirche – GGE 
Deutschland
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Es wäre einfach zu sagen: Ich bin 
gläubiger Christ! Ich teile die Werte 
des christlichen Glaubens, die mir 
Orientierung im Leben und in schwieri-
gen Phasen Halt und Zuversicht 
geben.  

Wozu brauche ich dann eine verfasste 
Kirche, die mir vielleicht neben meiner 
Kirchensteuer auch noch Verständnis 
abverlangt, wenn sie nicht unfehlbar 
ist, ihren Einfluss auf die Seelen der 
Menschen missbraucht und ihrer 
Verantwortung vor Gott nicht gerecht 
wird. 

Da ist es doch nur zu gut, wenn ich 
meinen Glauben in meinem persönli-
chen Umfeld, meiner „Peergroup“, also 
meiner Bezugsgruppe, zelebrieren 
kann, ohne dass ich mich mit anderen 
christlichen Lebensentwürfen und dem 
Ringen der Kirche um Besserung aus-
einandersetzen muss.  

 Dagegen glaube ich, dass christlicher 
Glaube und Kirche untrennbar zusam-
mengehören, weil vieles, was den 
christlichen Glauben trägt und weiter-
trägt, etwas Gemeinschaftsstiftendes, 
einen Ort, einen vereinbarten 
Treffpunkt braucht, um den Glauben 
miteinander zu teilen und sich zu 
unterstützen. 

Wollen wir als Christinnen und 
Christen in gesellschaftlichen Fragen 
unserer Zeit Einfluss nehmen, dann 
nur gemeinsam. 

Wir sind nicht immer mit unserem 
Glauben aufs höchste verbunden und 
es ist dann gut, einen Ort zu haben, 

an dem wir wieder mit unseren christli-
chen Schwestern und Brüdern im 
Glauben zusammenfinden können, in 
vielfältigen Gottesdienstformaten, in 
der Musik, im besonderen Licht, einge-
laden, Kirche wieder zu entdecken. 

Deutlich sinkende 
Kirchensteuereinnahmen und 
Spenden machen unser diakonisches 
Handeln durch persönliche 
Zuwendung Haupt- und geschulter 
Ehrenamtlicher in Kindergärten, 
Krankenhäuser, Senioreneinrichtungen 
und Hospiz herausfordernder. 

Dies gilt auch in der Kinder- und 
Jugendarbeit. 

Auch wenn wir manchmal dazu nei-
gen, den zunehmenden Verlust an 
Kirchenmitgliedern und damit den 
Rückgang an wichtigen Ressourcen 
nur als Dilemma zu sehen: 

Der zukünftige Weg unserer Kirche 
wird nicht mehr als einzelne 
Kirchengemeinde gegangen werden 
können und Verantwortung, Personal, 
Geld und Gebäude werden mit ande-
ren Kirchengemeinden geteilt werden 
„müssen“. Viele Verantwortliche in 
Kirchengemeinde und Landeskirche 
haben das erkannt und haben sich auf 
einen gemeinsamen Weg gemacht. 

Was heißt eigentlich „müssen“? Ist 
nicht die Chance zu bekommen, 
besondere Gaben der Haupt- und 
Ehrenamtlichen anderer Gemeinden 
auch für die eigene Gemeindearbeit 
einzusetzen sehr wünschenswert, die 
Gaben der eigenen Ehrenamtlichen 

Warum bin ich in der Kirche?
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anderen Kirchengemeinden zur 
Verfügung zu stellen verwerflich?  

Dürfen nicht Ehrenamtliche dann ein-
mal nein sagen, weil sich ihre 
Lebenssituation verändert hat und 
dann etwas wegzubrechen droht?  Ist 
es nicht schön, Gemeindeglieder 
anderer Gemeinden im Gottesdienst 
und anderswo kennenzulernen? 

Dies so zu organisieren, dass wir nicht 
gleichzeitig die Gläubigen in unserer 
Heimatgemeinde und anderswo „ver-
lieren“, die sich dort engagieren und 
mit ihr identifizieren, ist unser Ziel in 
allen Gremien der Kirchengemeinden, 
Kooperationsräume und Landeskirche, 
die sich intensiv damit befassen. 

Geben Sie uns eine Chance für einen 
guten Weg unserer Kirche in heraus-
fordernden Zeiten. Ich freue mich, in 
der Koordinierungsgruppe der 
Landeskirche daran mitzuarbeiten. 

Dietmar Hasemann, Lüdersfeld 

 
Im jugendlichen Alter von 15 Jahren 
habe ich während einer Evangeli sa -
tionswoche mich auf Jesus Christus 
eingelassen. Es war eine gute Ent -
scheidung und seitdem ist mir Gott 
und Jesus Christus sehr wichtig. 
 
Auf diesen Weg der Nachfolge Jesu 
brauche ich Gottes Gute Botschaft. 
Durch Bibellesen, Tageslosung und 
Gottes Wort hören, bekomme ich 
Wegweisung und Kraft für jeden 
neuen Tag. 
 
Um im Glauben an Jesus Christus zu 

bleiben, benötige ich auch die Ge -
mein de (Kirche). Brüder und Schwe -
stern im Glauben, die mich begleiten, 
mir Halt geben, aber auch korrigieren 
und mit denen ich gemeinsam Gott 
loben, danken und anbeten kann. 
 
Gott hat mir einige Begabungen ge -
schenkt, die ich in die Gemeinde arbeit 
einbringen und mitgestalten konnte. 
Hierzu gehört insbesondere die 
Freude am Singen. Ich erinnere mich, 
dass mich mit 15 Jahren ein Chorleiter 
gefragt hat, ob ich mir vorstellen könn-
te im Chor mitzusingen. Ich habe freu-
dig zugesagt und singe nun schon 75 
Jahre in verschiedenen Kirchenchören 
mit. Auch bei einigen großen Projekten 
der Stiftung Creative Kirche war ich 
dabei. Gemeinsam mit etwa 1300 
Sängerinnen und Sängern singen zu 
dürfen ist ein Erlebnis. Ich bin Gott 
dafür dankbar, dass er mir die Freude 
am Singen gegeben hat und mich oft 
beschenkt, mich gesegnet, mir Kraft 
für den Alltag geschenkt hat. Ich durfte 
immer wieder Jesu Nähe erfahren. 
 
Deshalb ist es für mich wichtig eine 
Gemeinde (Kirche), Brüder und 
Schwestern im Glauben zu haben mit 
denen ich gemeinsam Gottes Wort 
hören, ihn loben, preisen und anbeten 
kann, denn das trägt und hält mich auf 
dem Glaubensweg.  
 
Danke, großer Gott für mein langes 
Leben, für Führung, Begleitung, dei-
nen Segen. 
 
Erhard Fischer,Vornhagen
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Aus der Synode
Die Frühjahressynode der Evan   -
gelischen-Lutherischen Landeskirche 
Schaumburg-Lippe fand am 13. und 
14. Juni 2025 in Bückeburg statt. 
 
Den Auftakt der Tagung bildete ein 
öffentlicher Abendmahlsgottesdienst 
in der Stadtkirche Bückeburg. Im 
Anschluss begannen die synodalen 
Beratungen. 
 
Am Freitagabend befasste sich die 
Landessynode unter anderem mit 
dem Entwurf eines Kirchengesetzes 
zur Neuordnung der Wahlen in die 
Landessynode sowie mit verschiede-
nen Ausschussberichten – etwa zur 
Bau- und Immobilien entwick lung, zur 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
sowie zu theologischen Frage -
stellungen. 
 
Am Samstag befasste sich die 
Landessynode intensiv mit dem wei-
teren Verlauf des kirchlichen 
Entwicklungsprozesses, der im 
Sommer 2021 initiiert und durch die 
Landessynode auf den Weg 
gebracht wurde. 
 
Im Mittelpunkt stand eine Prozess -
skizze für die nächste Phase: Sie 
soll Wege aufzeigen, wie Kooperatio -
nen zwischen Kirchengemeinden 
weiterentwickelt und wie die kirchli-
che Arbeit sowohl nach innen als 
auch nach außen besser vernetzt 
werden kann. 

Nach einer Einführung in mögliche 
Etappen der kommenden Jahre und 
dem Bericht des Landesbischofs 
haben sich die Synodalen mit der 
konkreten Ausgestaltung des 
Kirchenentwicklungsprozesses für 
den Zeitraum 2025 bis 2031 
beschäftigt. 

 
Herausforderungen und 
Veränderungen 

 
Die Landeskirche steht vor tiefgrei-
fenden Veränderungen. Die 
Gesellschaft wird älter, weniger 
Kinder werden geboren, Taufen und 
Mitgliederzahlen gehen zurück. 
2024 verlor die Landeskirche 2,46 % 
ihrer Mitglieder – das sind rund 
1.090 Menschen. Bis 2035 wird 
der Rückgang von über 30 % auf 
unter 30.000 Mitglieder prog- 
nostiziert. Das wirkt sich massiv auf 
die Finanzen aus. Der Gebäude -
bestand mit rund 120 Gebäuden 
steht auf dem Prüfstand. Auch die 
Zahl der hauptamtlichen Mitar beiten -
den wird abnehmen, das Ehrenamt 
verändert sich: Engage ment findet 
zunehmend projektbezogen und zeit-
lich begrenzt statt. 

 
Weiterentwicklung 
des Kirchenentwicklungs- 
prozesses 
 
Trotz aller Herausforderungen bleibt 
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die Botschaft der Kirche dieselbe: 
Christus leuchtet in der Farbe der 
Liebe, Geborgenheit und Hoffnung. 
Kirche ist da, um zu lernen, Ge- 
mein schaft zu feiern und für andere 
da zu sein. Um diesem Auftrag 
gerecht zu werden, muss die 
Landeskirche auf die Veränderun- 
gen reagieren. 
 
Der Koordinationsausschuss hat 
Leitlinien entwickelt. Kirche soll 
weiterhin nur einen Schritt entfernt 
von den Menschen sein, lokal und 
regional Hand in Hand arbeiten und 
vernetzt denken. Nicht alles muss 
vor Ort gemacht werden – wichtig 
sind gemeinsame, arbeitsteilige 
Strukturen und eine faire Verteilung 
der Ressourcen. 

Zeitplan und nächste Schritte 

 
Der Kirchenentwicklungsprozess soll 
bis 2031 abgeschlossen werden. Um 
diese Arbeit zu ermöglichen, wurde 
für die Synode der Grund satz -
 beschluss gefasst, den bisherigen 
Kooperationsprozess zu verdichten, 
alsKirchenentwicklungs  prozess fort-
zuführen und bis zum Jahr 2031 
auszugestalten und umzusetzen. 
 
Bis zur nächsten Synode sollen in 
allen Kooperationsräumen Koopera -
tionsausschüsse gebildet werden. 
2026 konstituiert sich die Landes -
synode neu – innerhalb von 2,5 
Jahren sollen die zukünftigen 
Strukturen und Aufgaben ver teilungen 
festgelegt werden.



14 eIndrücKe vom KIrchentaG

Mutig, stark, beherzt – unter diesem 
Leitspruch hat im Mai 2025 der Kirchentag 
nach Hannover eingeladen. Eine mehrtägi-
ge Großveranstaltung mit vielen 
Themenbereichen, Andachten, 
Gottesdiensten und musikalischen 
Beiträgen, eingerahmt vom Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienst. Aus Probsthagen hat-
ten sich 10 aktive 
Posaunenchorbläser*innen einer koopera-
tionsraum- und auch landeskirchenüber-
greifenden „Schaumburger 
Chorgemeinschaft“ mit mehr als 80 aktiven 
Musiker*innen angeschlossen, um gemein-
sam zu musizieren. Posaunenchöre sind 
ein fester Bestandteil auf Kirchentagen und 
daher nicht wegzudenken. Überall in 
Hannover waren zu fast jeder Zeit missio-
narische und unterhaltsame 
Posaunenklänge zu hören. Die Menschen 
in der Stadt, die hier leben oder beim 
Kirchentag zu Gast waren, gingen alle sehr 
freundlich und rücksichtsvoll miteinander 
um – denn auch Verkehrswege und –mittel 
waren oft mehr als ausgelastet. Mit vielen 
uns vorher nicht bekannten, fremden 
Menschen kamen wir ins Gespräch – nicht 
nur über die Musik -  und konnten aufeinan-
der zugehen. Neben diesen vielen 
Begegnungen, Gesprächen und musikali-
schen Einsätzen ist beispielhaft als ein 

musikalischer Höhepunkt der Gottesdienst 
im Innenhof des Henrietten-Stifts zu nen-
nen. Hier musizierte die „Schaumburger 
Chorgemeinschaft“ gemeinsam mit dem 
dort fest installierten Carillon, einem großen 
Turmglockenspiel mit 49 Glocken - bedient 
über einen klaviaturähnlichen Spieltisch mit 
direkter Seilzugverbindung zu den Klöppeln 
der Glocken. Auch für die jüngsten 
Teilnehmer*innen (acht Jahre) war der 
Kirchentag sehr beeindruckend und 
zugleich auch anstrengend: Tapfer (mutig, 
stark und beherzt) schleppten sie ihre 
Posauneninstrumente gern selbst und woll-
ten sie nicht aus 
den Händen 
geben. Es war 
insgesamt für alle 
ein sehr gelunge-
ner Kirchentag – 
und der 
Leitspruch darf 
und mag uns 
doch gerade in 
dieser Zeit ein 
wenig aufrütteln 
und Kraft geben. 
 
Lothar 
Klingenberg

Carillon-Spieltisch

Posaunenchor-Probe auf dem Messegelände

Eindrücke vom Kirchentag 2025 in Hannover
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16 100 Jahre posaunenchor



1730 Jahre Kreuz&Quer



18 famIlIenGottesdIenst beI harKopf



19famIlIenGottesdIen erntedanK



20 fInd me!

Neues aus dem Landesjugend -
pfarramt Schaumburg-Lippe 
 
Hier wollen wir euch über die aktuellen Angebote aus dem 
Landesjugend pfarramt informieren und herzlich zur 
Teilnahme einladen!



21pIlGern
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26 sudan KatastrophenhIlfe



27sudan KatastrophenhIlfe



28 hohe GeburtstaGe

Geburtstage  
Auf vielfachen Wunsch veröffentlichen wir die Geburtstage unserer Gemeinde -
glieder ab dem 65. Lebensjahr. Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie die 
Veröffentlichung Ihres Geburtstages an dieser Stelle nicht wünschen.  
Alle Angaben sind selbstverständlich ohne Gewähr.  
 
August 2025  
02.08.    Marianne Möhlmann                        Stadthagen                       71 Jahre 
02.08.    Hartmut Spier                                  Probsthagen                     67 Jahre 
05.08.    Georg Hardekopf-Hartmann            Vornhagen                        86 Jahre 
06.08.    Karoline Everding                            Probsthagen                     95 Jahre 
06.08.    Hans Hermann Dreier                     Probsthagen                     79 Jahre 
06.08.    Waldemar Zauder                            Probsthagen                     76 Jahre 
09.08.    Heinrich Hävemeyer                        Vornhagen                        68 Jahre 
10.08.    Karl-Heinz Bergmann                      Probsthagen                     68 Jahre 
11.08.    Reinhard Mensching                       Probsthagen                     71 Jahre 
12.08.    Günther Amelung                            Lüdersfeld                         86 Jahre 
12.08.    Helmut Borcherding                         Lüdersfeld                         76 Jahre 
14.08.    Johannes van Berkum                     Lüdersfeld                         88 Jahre 
15.08.    Werner Fahlbusch                           Lüdersfeld                         75 Jahre 
18.08.    Kurt Siek                                          Lüdersfeld                         88 Jahre 
20.08.    Gisela Kellermann                           Niedernholz                       88 Jahre 
20.08.    Heinz Oltrogge                                Niedernholz                       77 Jahre 
20.08.    Gudrun Wilkening                            Niedernholz                       73 Jahre 
21.08.    Ulrich Woyke                                   Lüdersfeld                         68 Jahre 
24.08.    Dieter Gümmer                                Niedernwöhren                 81 Jahre 
25.08.    Heinz Milde                                      Probsthagen                     79 Jahre 
29.08.    Christhild Schirmer                          Lüdersfeld                         87 Jahre 
30.08.    Helga Amelung                                Lüdersfeld                         80 Jahre  
September 2025  
02.09.    Marie-Luise Heinsohn                     Lüdersfeld                         65 Jahre 
02.09.    Barbara Wegner                              Probsthagen                     65 Jahre 
03.09.    Anne-Line Möller                             Probsthagen                     74 Jahre 
06.09.    Gudrun Piotrowski                           Probsthagen                     81 Jahre 
11.09.    Detlev Liepe                                    Probsthagen                     72 Jahre 
11.09.    Wilfried Hohmeier                            Lüdersfeld                         71 Jahre 
12.09.    Irene Mevert                                    Lüdersfeld                         71 Jahre 
13.09.    Herta Schweer                                 Probsthagen                     87 Jahre 
16.09.    Sigrid Behling                                  Habichhorst                       89 Jahre 
16.09.    Friedhelm Behling                           Habichhorst                       68 Jahre 
20.09.    Elke Meuter                                     Niedernholz                       72 Jahre 
20.09.    Karin Milde                                       Probsthagen                     70 Jahre 
21.09.    Marlies Mensching                          Lüdersfeld                         66 Jahre 
22.09.    Bettina Spier                                    Probsthagen                     69 Jahre 
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22.09.    Sigrid Brockmeier                            Vornhagen                        84 Jahre 
22.09.    Reinhard Rohrßen                           Lüdersfeld                         68 Jahre 
22.09.    Hans-Heinrich Harkopf                    Habichhorst                       67 Jahre 
24.09.    Marion Bohn                                    Vornhagen                        65 Jahre 
26.09.    Roswitha Kerkmann                        Vornhagen                        74 Jahre 
27.09.    Horst Auhage                                   Probsthagen                     68 Jahre 
28.09.    Heinrich Langhorst                          Lüdersfeld                         90 Jahre 
28.09.    Anneli Mensching                            Vornhagen                        83 Jahre 
28.09.    Andreas Topp                                  Lüdersfeld                         69 Jahre 
30.09.    Fredi Lüking                                     Lüdersfeld                         81 Jahre 
 
 
Oktober 2025  
01.10.    Heinrich Wackerhahn-Bolte             Vornhagen                        78 Jahre 
02.10.    Angelika Morawe                             Vornhagen                        70 Jahre 
03.10.    Gisela Schäfer                                 Habichhorst                       69 Jahre 
04.10.    Ingrid Habekost                               Habichhorst                       77 Jahre 
04.10.    Gisela Fahlbusch                             Lüdersfeld                         71 Jahre 
06.10.    Wilfried Hecht                                  Lüdesfeld                          86 Jahre 
07.10.    Anna Siebörger                                Lüdersfeld                         90 Jahre 
07.10.    Winfried Viertel                                Probsthagen                     74 Jahre 
08.10.    Marie Bartels                                   Vornhagen                        96 Jahre 
08.10.    Friedrich Bövers                              Niedernholz                       81 Jahre 
08.10.    Ursula Wilkening                             Niedernhagen                   75 Jahre 
10.10.    Heidemarie Seja                              Vornhagen                        80 Jahre 
10.10.    Günter Wilkening                             Probsthagen                     73 Jahre 
11.10.    Helga Möke                                     Stadthagen                       87 Jahre 
11.10.    Erika Droste                                     Habichhorst                       86 Jahre 
12.10.    Monika Günter                                 Habichhorst                       67 Jahre 
13.10.    Ekhard Dettmeier                             Lüdersfeld                         68 Jahre 
14.10.    Andreas Viertel                                Probsthagen                     65 Jahre 
15.10.    Ursula Bergmeier                             Lüdersfeld                         71 Jahre 
16.10.    Heike Lübkemann                           Habichhorst                       68 Jahre 
17.10.    Alwin Röther                                    Vornhagen                        72 Jahre 
17.10.   Wilfried Schröder                             Lüdersfeld                         69 Jahre 
19.10.    Helen Hoffmann                               Probsthagen                     76 Jahre 
19.10.    Heinrich Lübkemann                       Habichhorst                       68 Jahre 
20.10.    Claus Freiherr von Fersen              Lüdersfeld                         79 Jahre 
23.10.    Marie Kastning                                Lüdersfeld                         77 Jahre 
26.10.    Manfred Mensching                         Lüdersfeld                         70 Jahre 
29.10.    Helmut Droste                                  Vornhagen                        70 Jahre 
 
In unserer Kirchengemeinde beginnen wir mit den Besuchen zu hohen 
Geburtstagen ab dem 70. Lebensjahr. 
Ein ehrenamtlicher Besuchsdienst nimmt diese Aufgabe wahr. 
Wir suchen immer Menschen, die auch gern Besuche machen wollen. 
Vor allem im Bereich Vornhagen und Habichhorst. 
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Pastorin Vollhardt.
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Kindergottesdienst damals
Es war so Mitte der 60ziger Jahre, 

als  Hilde Fischer und ich und ver-

schiedene andere von  Kirchenrat 

Wilkening gefragt wurden, ob wir uns 

vorstellen könnten, im Kindergottes -

dienst mitzuarbeiten. 
 

Nach einigen Überlegungen waren 

wir dabei. Wir trafen uns im Pfarr -

haus. Kirchenrat Wilkening  hatte  für 

jeden Sonntag schon für uns Notizen 

gemacht und dann wurde der bibli-

sche Text durchgesprochen. 
 

Kirchenrat Wilkening hatte eine 

schwer zu entziffernde Handschrift, 

heute würde man sagen „eine 

Doktor schrift“. Wir bekamen auch ein 

Mitarbeiterheft mit Vor schlägen, wie 

der Kindergottesdienst lebendig 

gestaltet werden konnte. 
 

Für uns selber waren die Vorbe -

reitungsstunden auch eine Festigung 

im Glauben an Jesus Christus. Es 

kamen zu der Zeit so 20 bis 30 

Kinder regelmäßig in den Kinder -

gottes dienst. 
 

Zuerst gingen die Kinder mit in die 

Kirche, sie nahmen dort am 1. Teil 

des Gottesdienstes teil. Bevor die 

Predigt anfing, verließen die Kinder 

mit der jeweiligen Helferin die Kirche. 

Dann ging es über den Friedhof in 

den Gemeindesaal. Nachdem alle 

einen Platz gefunden hatten, began-

nen wir mit den biblischen 

Geschichten für den jeweiligen 

Sonntag. Die schönste Belohnung 

war, wenn die Kinder sagten: 

Schade, dass es vorbei ist. 
 

Eine besondere Aufgabe war noch 

das weihnachtliche Krippenspiel.   

Maria und Josef mussten als erstes 

besetzt werden, denn diese hatten 

einiges auswendig zu lernen. Engel 

und Hirten waren immer unterzubrin-

gen, so daß alle Kinder am Weih -

nachtsspiel beteiligt waren. So ging 

es mit uns einige Jahre, bis wir beide 

zur gleichen Zeit noch jeweils einen 

Sohn bekamen. 
 

Danach machte Hilde Fischer  noch 

mehrere Jahre weiter, während ich 

mich bei den Landfrauen engagierte. 

Hinzu kamen dann Frau und Herr 

Grüne, die besonders durch ihre 

Musikalität den Kindergottesdienst 

auflockerten. 
 

In der Zeit gab es auch Kontakte mit 

der damaligen DDR, die sich  durch 

Kindergottesdienste mit der 

Kirchengemeinde Elsterstrebniz 

ergeben hatte. 
 

Hilde Fischer, Herta Schweer 
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Wir von Sternenkind Schaumburg e.V. 
stehen Eltern zur Seite, die ihr Kind 
während der Schwangerschaft oder 
kurz nach der Geburt verlieren 
(Sternenkindeltern). Etwa jede dritte 
Frau ist von einem solchen Verlust 
betroffen – dennoch fühlen sich viele 
in ihrer Trauer alleingelassen. 
 
Umso wichtiger ist ein Ort, der Trost, 
Austausch und praktische Hilfe bietet. 
 
Unser Angebot umfasst unter ande-
rem: 

•  individuelle Einzelbegleitung 
  für Familien, 

•  Rückbildungskurse speziell 
  für verwaiste Mütter, 

•  Gesprächskreise mit ausgebildeten 
  Trauerbegleiterinnen, 

•  Kreativabende zur Gestal tung von 
  Erinnerungsstücken  

•  Krabbelgruppe für Regenbogen- 
  geschwister 

•  Kursreihen zur Begleitung in 
  einer Folgeschwangerschaft. 
 
Wir arbeiten eng mit Kliniken, Hebam -
men und Fachpersonal zusammen, 
um betroffene Eltern direkt zu errei-
chen und zu unterstützen. 

Seit Oktober 2024 sind wir ein gemein-
nütziger Verein – das bedeutet: 
 
Wir dürfen Spenden annehmen, um 
Materialien wie Bücher, kleine Särge, 
Andenken oder Infobroschüren für 
Friedhöfe und Kliniken kostenlos für 
die betroffenen Familien bereitzustel-
len. Jeder Beitrag hilft dabei, Familien 
in ihrer schwersten Zeit zu unterstüt-
zen. 
 
Jede Unterstützung zählt: 
 
Bitte erzählen Sie von diesem wichti-
gen Angebot weiter – auch im 
Freundes- oder Bekanntenkreis. Denn 
oft kennen wir jemanden, der betroffen 
ist, ohne es zu wissen. Ein einziger 
Hinweis kann bereits helfen! 
 
Bei Fragen zu unseren Angeboten und 
zur Kontaktaufnahme: 
www.sternenkind-schaumburg.de 
info@sternenkind-schaumburg.de 
Spendenkonto: IBAN 
DE48255914130058348000  
Ich bedanke mich schon jetzt für das 
Weitertragen in die Welt! 
 
Herzliche Grüße 
Katharina Abel, 1. Vorsitzende 
Sternenkind Schaumburg e.V. 

Sternenkindeltern 
sind nicht allein! – 
Hilfe und Trost für 
betroffene Familien



32 taIzéandacht

 
Taizéandacht 

Letzter Sonntag im Monat 

19 Uhr 

in Probsthagen  

 
 
26. Oktober / 30. November /  
28. Dezember 2025 in  der Kirche 
und am 25. Januar  / 22. Februar / 
29. März 2026 im Gemeindehaus! 
 
 

Ruhige Atmosphäre, mit Kerzenlicht 
illuminierter Gottesdienstraum, 
meditative Lieder, Möglichkeit zur per- 
sönlichen Segnung, kurze Texte und 
Stille laden ein, in die Gegenwart Gottes 
einzutauchen.
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Frauenkreis 
Treffen mittwochs 

um 15 Uhr am 
13.08./27.08./10.09./24.09. 

 Ausflug nach Fischbeck 
13.00-18.00 Uhr 

08.10./22.10./05.11./19.11./ 
03.12.2025

Frauentreff “Aktiv” 

Treffen: 1. Dienstag im Monat 
um 20 Uhr im Gemeindehaus 

Info: Marlies Menschiing 

Der Förderkreis der 

Kirchengemeinde 

Leitung: Manfred 

Mensching

Konfirmandenunterricht 

14-tägig dienstags im 

Gemeindehaus 

Info: Pfarrbüro

Kinder- und Jugend- 
Kirche 

regelmäßige Aktionen 

des Kinder- und 

Jugendausschusses 

die im Gemeindebrief 

oder auf Ankündigungen 

zu finden sind. 

Krabbelgruppe 

mittwochs um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Jana Müller

Meditative Übungen 

Treffen: donnerstags 18.30 Uhr 
18.09. und 16.10.2025 

in der Johanniskapelle Lüdersfeld 

Posaunenchor 

Übungsstunden immer donnerstags 

um 20 Uhr im Gemeindehaus 

Leitung: Lothar Klingenberg

Heartchor 
Chorproben 14-tägig um 20 Uhr 

jeweils den 2. und 4. Dienstag 
im Monat. 

Leitung: Katharina Abel

Kreuz & Quer 

Chorproben mittwochs um 

19 Uhr im Gemeindehaus 

Leitung: Mathias Goedecke

Bei Fragen zu Terminen 
oder Kontaktwünsche zu 
den leitenden Personen 

melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro oder unter 

probsthagen@lksl.de
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Ansprechpersonen

Pfarrbüro und 
Friedhofsverwaltung 
Kloppenburg 10 
31655 Stadthagen 
Telefon: 05721/4094 
E-Mail: Probsthagen@lksl.de 
 
Pfarrsekretärin 
Karin Bielawski 
Bürozeiten: 
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr 
 
Pastorin 
Nora Vollhardt 
Kloppenburg 10 
31655 Stadthagen 
Telefon: 05721/4094 
E-Mail: n.vollhardt@lksl.de

Kirchenvorstand 
Martina Brunkhorst 
E-Mail: martina.brunkhorst@gmx.de 
 
Kinder- u. Jugendausschuss 
Anneke Struck 
E-Mail: anneke.struck@t-online.de 
 
Posaunenchor 
Lothar Klingenberg 
E-Mail: 
lothar.klingenberg@hannover-hafen.de 
 
kreuz&quer Chor 
Mathias Goedecke 
E-Mail: kuq2001@aol.com 
 
HeartChor 
Katharina Abel 

E-Mail: katharinaabel@hotmail.de

 Beratungsangebot der Samtgemeinde Lindhorst 
 Rentenberatung 
Sprechstunde des Versichertenberaters der Deutschen Rentenversicherung, 
Herrn Dieter Natzel 
Termin:                Jeden ersten Donnerstag im Monat 
Zeitrahmen:        09:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Ort:                      Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:        Termine vorab unter 05725-700124 

 Senioren- und Pflegeberatung 
Sprechstunde durch den Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Schaumburg 
Fragen rund um die Pflege und Versorgung älterer und pflegebedürftiger Menschen. 
Vertraulich, neutral und kostenlos. 
Termin:              Jeden ersten Dienstag im Monat 
Zeitrahmen:       10:00 – 12:00 Uhr 
Ort:                    Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:       Termine vorab unter 05725-700124



 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gottesdienste  
 
              Sonntag, 03. August         10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Ahrens 
                                                                           mit Kirchenkaffee   
      
              Sonntag, 10. August         10.00 Uhr    Gottesdienst; Präd. Kipp  
                                                                                 
              Sonntag, 17. August         10.00 Uhr    Gottesdienst; Pastorin Vollhardt 
                                                                           Begrüßung der neuen Konfirmanden 
                                                                            
              Sonntag, 24. August         10.00 Uhr   Familiengottesdienst      
                                                                           Harkopfs Hoffest, Pastorin Vollhardt 
 
              Sonntag, 31. August         10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Ahrens   
                                                                            
              Sonntag, 07. September   18.00 Uhr    Abendgottesdienst, 
                                                                           Pastorin i.R. Riemenschneider 
                                                                           Kapelle in Lüdersfeld 
                                                                           mit Gottesdienstteam 
                                                                                
              Sonntag, 14. September   10.00 Uhr    Gottesdienst, Silberne Konfirmation     
                                                                           Pastorin Vollhardt 
                                                                            
              Sonntag, 21. September   10.00 Uhr    Gottesdienst, Prädikantin Everding 
                                                                            
              Sonntag, 28. September   10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin Vollhardt       
                                                                            
              Sonntag, 05. Oktober        11.00 Uhr    Familiengottesdienst  
                                                                           Erntedankfest, Pastorin Vollhardt 
                                                                            
              Sonntag, 12. Oktober       10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Thürnau 
 
              Sonntag, 19. Oktober       10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin Vollhardt  
 
              Sonntag, 26. Oktober       10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin Vollhardt 


